
Or. Luthers Verlobungsring.

Der ziemlich breite Ring, von durchbrochener und er¬
hobener Arbeit, besteht aus einem verzierten Hauptreife
in der Mitte, auf welchem ein Rubin stehet, und zu bei¬
den Seiten ebenfalls mit Figuren verziert. Der Haupt-
reif, welchen der in einem Kasten gefaßte Rubin theilt,
stellt in der einen Hälfte einen Baum vor, wie verschiedene
Reste unten und oben anzeigen, mit einem Querbalken,
so daß der Baum ein, der Natur des Ringes wegen, ge¬
krümmtes Kreuz bildet, auf welchem die Figur des gekreu¬
zigten Heilandes erscheint. Am Baume unten, dicht zu
den Füßen Christi, befindet sich ein Würfel, und weiter
unten noch einer.

Die andere Hälfte des Ringes enthält diesseits des
-RubinS noch die obere Spitze des Kreuzbaumes mit Geästs,
unter welchem man die Inschrift idlrll lesen kann. An

die Spitze des Kreuzbaumes schließt sich in dieser andern
Hälfte des Hauptringes die durch Gesims kennbare, natür¬
lich ebenfalls gekrümmte Säule der Geißelung oder Krö¬
nung an. Diese Säule ist mit Stricken umwunden, auf
welcher noch ein dritter Würfel sich befindet; auch ist eine
Figur wie ein Hammer quer über dieselbe gelegt.

Die Rcbcnreifo werden in der einen Hälfte — dem
Gekreuzigten zur Linken und Rechten — durch zwei Mar¬
terinstrumente, wie Speere oder Schwerter, und von einer
Geißel oder Ruthe gebildet. Auch könnte man aus noch
einer Figur neben dein Kreuze den Kopf eines-Kriegskncch-
rcS heraus studieren.

Die andere Hälfte der Nebenreife, welche die Säule
des Hauptreifes umgibt, stellt diesseits eine gekrümmte Lei¬
ter, die nach dem Kreuze zu geht, und jenseits ein Schwerb
oder Lanze dar.

Inwendig im Hauptreife stehen die Namen der Ber-
'lobten ausgeschrieben, und das Datum mit FaHrzahl.
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